
Der Ortsmittelpunkt von 
Oberneuching soll den Erfor-
dernissen der Zukunft ange-
passt und attraktiv gestaltet 
werden. Doch bis es soweit 
ist, müssen die Anlieger mit 
Verkehrsbehinderungen rech-
nen. Seite 10

1986 muss das Jahr der Ver-
einsgründungen gewesen 
sein. Die Oberneuchinger 
Burschen feiern Ende Mai 
ihr 30tes Jubiläum. Der Bur-
schenverein Neufinsing stellt 
sein Festprogramm für Mitte 
Juni vor. Seite 16

Neue Ortsmitte für 
Oberneuching

Bildungslandschaft in 
Finsing-Neuching-Moosinning 

30 Jahre 
Burschenverein

Mit hohem Baumbestand und kräftigen Büschen war der Isarkanal viele Jahre gesäumt. Warum sich der Anblick des 
Dammes jetzt drastisch verändert hat, lesen Sie auf der Mittelseite 22/23. (Foto: FXP)
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Stillstand ist Rückschritt. An 
der Grund- und Mittelschule 
Finsing ist das Gegenteil der 
Fall. Steigende Schülerzahlen 
in der Grundschule und stabi-
le Klassenbildung in der Mit-
telschule machen eine Fort-
entwicklung erforderlich.

Ganztagesunterricht

Der Bedarf der Eltern an ei-
ner Ganztagesbetreuung ih-
rer Dritt- und Viertklässler 
entwickelt sich stetig. Für das 

Schuljahr 2016/17 haben sind 
20 Kinder für den gebunde-
nen Ganztagesunterricht an-
gemeldet. Seite 2

Sporthalle

Das Konzept „Sport und 
Ernähung“ für die Ganzta-
gesschule verlangt nach ent-
sprechender Ausstattung. Da 
kommt es dem Schulverband 

sehr gelegen, dass endlich eine 
neue Sporthalle neben dem 
entstehenden Parkplatz ge-
plant werden kann. Seite 28

Berufsinfotag 
Die Mittelschüler bereiten 
sich auf den beruflichen Ein-
stieg vor. Der Ortsverband 
des BDS ist der Schulgemein-
schaft dabei behilflich und un-

terstützt mit den Mitgliedern 
Fabian Steffl bei der Durch-
führung des Berufsinfotages 
am 24. Juni 2016. Seite 3

Mittleren Schulabschluss in 2 Jahren  
Die jüngste Entwicklung 
könnte den Mittelschülern 
in Finsing, Neuching und 
Moosinning  ermöglichen, 
den Mittleren Schulabschluss 
vor Ort zu absolvieren. Der 
Schulverband hat sich als 
Standort für das Angebot 
„9+2“ beworben. Seite 29



2 Grundschule Finsing mit Neuching erweitert sich

Für immer mehr Familien 
spielt eine gute Tages-Betreu-
ung ihrer Kinder in der Schule 
eine große Rolle. Die Schule 
Finsing macht sich auf den 
Weg zu einem weiteren An-
gebot: die Ganztagesschule in 
gebundener Form.

Schon lange gibt es an der 
Grundschule die Mittagsbe-

treuung der Elterninitiative 
„Zukunft für Kinder e.V.“, 
mit inzwischen 100 Schülerin-
nen und Schülern. Ganz in-
dividuell können Betreuungs-
zeiten an bis zu 5 Tagen in der 
Woche mit unterschiedlicher 
Stundenzahl gebucht werden. 

Die Schülerzahlen sind seit 
vielen Jahren stabil und haben 

sich in der Grundschule bei 
drei Klassen je Jahrgangsstu-
fe eingependelt. Durch den 
Erfolg der Mittagsbetreuung 
motiviert, wird jetzt über eine 
weitere Entwicklung hin zur 
Gebundenen Ganztagsschule 
nachgedacht. Der wesentliche 
Vorteil liegt im rhythmisierten 
Unterricht, der sich über den 
Tag verteilt auf den Biorhyth-
mus der Lernenden anpasst. 
Von Montag bis Donners-
tag wird der Unterrichtsstoff 
der Jahrgangsstufe auch am 
Nachmittag gelernt, und vor 
allem geübt und verstärkt. 
Freitags ist mittags Schluss.

Bei einer Infoveranstaltung 
haben Bürgermeister Max 
Kressirer und Schulleiter 
Stephan Rettig das Konzept 
„Sport und Ernährung“ vor-
gestellt, das die Eltern positiv 
aufgenommen haben. 20 ha-
ben ihr Kind fest angemeldet 
was einem Drittel der Schüler 
entspricht und die Bildung 
von drei gleich großen Klas-
sen erlauben würde.

Bereits im Januar begann die 
Schulleitung mit der Erar-
beitung des pädagogischen 
Konzeptes. In Zusammen-
arbeit mit Gemeinde und 
Schulverbandsversamm-
lung wurde das erforderliche 
Raumkonzept erarbeitet. Die 
konkreten Schulanmeldun-
gen gaben der Bewerbung die 
inhaltliche Dringlichkeit. Er-
freulicherweise kann das be-

stehende und gut ausgebaute 
Bussystem des Schulverbands 
diese neue Aufgabe leicht 
bewältigen.

Am 18. Februar 2016 gab 
Bürgermeister Max Kressirer 
persönlich die Bewerbung im 
Staatlichen Schulamt ab, die 
dann am 11. März an die Re-
gierung mit dem Ziel weiter-
geleitet wurde, zum Schuljahr 
2016/17 zu beginnen.

Die Lehrerschaft ist schon 
ganz gespannt auf diese neue 
Art des Schulalltags, verbringt 
doch der Klassleiter einen 
Großteil des Tages mit seinen 
Schülern, inkl. Mittagessen.

Jetzt warten die Verantwort-
lichen beinahe täglich auf 
den Bescheid der Regierung. 
Spätestens im Mai muss das 
O.K. kommen. Dann können 
die Pläne aus der Schublade 
geholt und die Klassenver-
teilung termingerecht neu 
strukturiert werden, da-
mit im September 2016 die  
3. Klasse in bestehenden 
Räumen starten kann. Für 
2017 ist bereits ein Umbau 
des Gymnastikraumes mit 
einem Außenzugang geplant, 
damit die 3.- und 4.-Klässler 
das Motto „Sport und Ernäh-
rung“ auch praxisnah ausfül-
len können. Spätestens dann 
muss in logischer Konsequenz 
auch die neue Turnhalle an-
gegangen werden, dazu mehr 
auf Seite 28.            GE 

Ihr Meisterbetrieb für:

◆ Fliesen                  ◆ Kachelöfen / offene Kamine
◆ Herde                    ◆ Cotto- u. Bodenreinigung 
◆ Natursteine            ◆ Badplanung (CAD-Programm)
◆  Cotto                      ◆ Komplettsanierungen

info@h-schiwietz.de  •  www.h-schiwietz.de
Am Isarkanal 2  •  85464 Neufinsing

Tel. 0 81 21 / 9 70 50  •  Fax 0 81 21 / 9 70 60

Alles vorbereitet für Gebundene Ganztagesschule
Rhythmisierter Unterricht für die Dritt- und Viertklässler gewünscht



3aus dem Gewerbeverband

   

Weitere Artikel in dieser Ausgabe

Die richtige Ausbildung zu 
finden ist gar nicht so ein-
fach. Soll es lieber eine hand-
werkliche Tätigkeit sein oder 
ist man/frau im Büro besser 
aufgehoben? Herausfinden 
können junge Leute, welcher 
Beruf zu ihnen passt, beim 
Berufsinformationstag. 

Zum zweiten Mal findet an 
der Mittelschule Finsing eine 
Berufsmesse statt. Am Frei-
tag, 24. Juni, informieren Ex-
perten aus den unterschied-
lichsten Branchen über ihre 
Tätigkeiten, Zukunftspers-
pektiven in den Branchen und 
vieles mehr. Die Unterneh-
men stammen dabei aus der 
Region und zwar aus den Ge-
meinden Finsing, Neuching 
und Moosinning. Gemeinsa-
mer Veranstalter des zweiten 
Berufsinformationstages sind 
die Mittelschule Finsing mit 
Rektor Stephan Rettig und 

Schule-Wirtschaftsexperte 
Fabian Steffl sowie der Ge-
werbeverband Finsing mit Pe-
ter Junker an der Spitze. 

Unverbindlich können Schü-
lerinnen und Schüler mit po-
tenziellen Arbeitgebern ins 
Gespräch kommen und sich 
über Zukunftschancen infor-
mieren. Vormittags lernen die 
Schülerinnen und Schüler der 
7. und 8. Klasse eine Vielzahl 
an Ausbildungsberufen ken-
nen. Ab 13.30 Uhr sind die 
Eltern eingeladen, gemeinsam 
mit ihren Kindern das Ge-
spräch mit den einzelnen Be-
trieben zu suchen.

Wie es dann aber in der Pra-
xis aussieht, steht wieder 
auf einem anderen Blatt ge-
schrieben. Doch auch diesen 
Aspekt berücksichtigen die 
Experten. Denn im Rahmen 
eines persönlichen Gesprä-

ches können die jungen Leute 
Schupperpraktika vereinba-
ren. Und dabei haben sie die 
Möglichkeit, einen Einblick 
in das Berufsleben zu bekom-
men und festzustellen, ob der 
Traumberuf immer noch ein 
Traum ist – oder eben nicht. 
Auch diese Erkenntnis ist 
wichtig.

Betriebe, die mitmachen 
möchten, sollen sich bis spä-
testens Montag, 23. Mai, bei 
Peter Junker, Tel. 08121 -  
7 71 80 71, E-Mail service-
center.junker@axa.de, oder 
bei Fabian Steffl von der Mit-
telschule Finsing, Tel. 08121 - 
8 14 17, melden.                              

 DO 

Berufsinfotag zum zweiten Mal
Gemeinsam mit dem Bund der Selbständigen in Finsing

AK Senioren und Soziales 6
Notfallmappe 7
Sparkasse Neuching 9
Kindergarten Neuching 11
Neufinsinger Theaterkastl  
 13
Wasserwacht 14
Dirndlschaft Neuching 15
Stockschützen 15
FC-Bambinis 17
Flüchtlingshilfe Finsing 18

Müll 19
Ostereiersuche 30
Feuerwehr Eicherloh 32
Waldkindergarten  
„Erdinger Mooswichtel“ 34
Unterkunft Tratmoos 37
Bürgermedaille in  
Neuching 38
Naturkids 39
Skaterblades 40
Seniorenzentrum 41



4 PR-Anzeige: Lernen mit Spaßfaktor
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6 Dorferneuerung Finsing

Die Renault Business Wochen:

Wir bringen Ihr Geschäft in Fahrt!

Renault Kangoo Rapid Basis dCi 75

ab 11.295,90 € netto*

ab 13.442,12 € brutto*

Renault Trafic Kastenwagen Basis L1H1 2,7 t 1.6 dCi 90

ab 15.886,21 € netto*

ab 18.904,59 € brutto*

Renault Master Kastenwagen Einzelkabine (Frontantrieb) L1H1 2,8 t
dCi 110 EU5

ab 16.077,90 € netto*

ab 19.132,70 € brutto*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS LEONHARD GRAMSAMER
Renault Vertragspartner      www.autohaus-gramsamer.de
Münchner Str. 22, 85464 Finsing, Tel. 08121-97950,

*Barpreis netto ohne gesetzl. USt./brutto inkl. gesetzl. USt. Abbildung zeigt Renault Kangoo Rapid Extra, Renault Trafic Kastenwagen L1H1 und Renault Master Kastenwagen L2H2, jeweils mit Sonderausstattung.

Die Renault Business Wochen:

Wir bringen Ihr Geschäft in Fahrt!

Renault Kangoo Rapid Basis dCi 75

ab 11.295,90 € netto*

ab 13.442,12 € brutto*

Renault Trafic Kastenwagen Basis L1H1 2,7 t 1.6 dCi 90

ab 15.886,21 € netto*

ab 18.904,59 € brutto*

Renault Master Kastenwagen Einzelkabine (Frontantrieb) L1H1 2,8 t
dCi 110 EU5

ab 16.077,90 € netto*

ab 19.132,70 € brutto*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS LEONHARD GRAMSAMER
Renault Vertragspartner      www.autohaus-gramsamer.de
Münchner Str. 22, 85464 Finsing, Tel. 08121-97950,

*Barpreis netto ohne gesetzl. USt./brutto inkl. gesetzl. USt. Abbildung zeigt Renault Kangoo Rapid Extra, Renault Trafic Kastenwagen L1H1 und Renault Master Kastenwagen L2H2, jeweils mit Sonderausstattung.

Die Renault Business Wochen:

Wir bringen Ihr Geschäft in Fahrt!

Renault Kangoo Rapid Basis dCi 75

ab 11.295,90 € netto*

ab 13.442,12 € brutto*

Renault Trafic Kastenwagen Basis L1H1 2,7 t 1.6 dCi 90

ab 15.886,21 € netto*

ab 18.904,59 € brutto*

Renault Master Kastenwagen Einzelkabine (Frontantrieb) L1H1 2,8 t
dCi 110 EU5

ab 16.077,90 € netto*

ab 19.132,70 € brutto*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS LEONHARD GRAMSAMER
Renault Vertragspartner      www.autohaus-gramsamer.de
Münchner Str. 22, 85464 Finsing, Tel. 08121-97950,

*Barpreis netto ohne gesetzl. USt./brutto inkl. gesetzl. USt. Abbildung zeigt Renault Kangoo Rapid Extra, Renault Trafic Kastenwagen L1H1 und Renault Master Kastenwagen L2H2, jeweils mit Sonderausstattung.

Artikel AK Senioren, Anz. Gramsamer (Sabine)
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Artikel Notfallmappe, Anz. Pittwald und ANz. Härtel (Sabine) (Sabine)



8 PR Fahrschule Flittner - Fahren aus dem FF

Anz. Bichlmaier (Sabine)
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Artikel SPK Neuching, Anz. AH Maier (Sabine)



10 Großes Bauvorhaben in Finsing

Ortsmitte Oberneuching, ANz. Eibl (Sabine)



11Großes Bauvorhaben in Finsing

Kiga Neuching (Sabine)



12 PR-Anzeige: Handwerk vor Ort



13Unterhaltung für Mitglieder und Zuschauer



14 Ehrenamtliches Engagement für unsere Gemeindebürger



15Digitale Infrastruktur in der Gemeinde Finsing

Dirndlschaft, Stockschützen Neuching (Sabine)



16 Feiern in der Gemeinde



17Kinder und Sport
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Lag beim Helferkreis zu Be-
ginn die Priorität in der Be-
schaffung von Kleidung, vor 
allem wintertauglicher Be-
kleidung, stehen heute das 
Erlernen der deutschen Spra-
che und die Vermittlung von 
Praktika und arbeitsvorberei-
tenden Maßnahmen im Vor-
dergrund.  Etwa 20 Mitglie-
der engagieren sich mehrmals 
in der Woche in den Arbeits-
kreisen Sprache und Integ-
ration. Es ist sehr erfreulich, 
dass einheimische Firmen 
mit Praktikumsplätzen den 
Asylbewerber den Einstieg 
ins Erwerbsleben ermöglichen 
wollen. Mittlerweile konn-
te der Helferkreis „Sprache/
Integration“ den meisten 
in der Gemeinde lebenden 
Flüchtlingen zu Praktikas, 
Hospitationen und arbeits-
vorbereitenden Maßnahmen 
verhelfen. Die Erfahrungen 
damit sind durchweg positiv. 
Einige haben sich dadurch für 
einen Ausbildungsplatz bzw. 
für eine Anstellung empfoh-
len. Es wurden auch schon 
Arbeitsverträge abgeschlos-
sen. Leider sind auch einige 
Asylbewerber dabei, die nicht 
verstehen können oder möch-
ten, dass ohne Deutschkennt-
nisse und Ausbildung kaum 
ein Arbeitsplatz zu vermitteln 
ist. Von Seiten des Helfer-
kreises wird klar formuliert, 

wer sich auf Dauer weigert 
die Sprache zu erlernen, wird 
keine Chance auf einen Aus-
bildungs- bzw. Arbeitsplatz 
haben. 

Insgesamt engagieren sich fast 
50 Gemeindebürger(innen) 
in den inzwischen etablier-
ten Helferkreisen in Finsing. 
Sehr viel Arbeit und Ver-
antwortung haben die Paten 
übernommen. Der Umgang 
mit Behörden ist den meisten 
Flüchtlingen fremd. Selbst für 
die Paten war der bürokrati-
sche Aufwand mit den vielen 
Formularen eine Herausfor-
derung. Es gibt aber eine sehr 
positive Entwicklung. Gerade 
wenn es um ein Praktikum 
geht, wurden die Vorschriften 
deutlich entrümpelt. Mit viel 
Aufwand ist dagegen immer 
noch ein Arztbesuch verbun-
den. Die Flüchtlinge haben 
nämlich nur begrenzt Zugriff 
auf unser Gesundheitssys-
tem. Es gibt nur bei akuten 
Krankheiten Behandlungs-
möglichkeiten und auch nur, 

wenn vorher im Landratsamt 
Erding ein entsprechender 
Behandlungsberechtigungs-
schein ausgestellt wurde. 
Praktisch bedeutet das: der 
Pate begleitet den Erkrankten 
zuerst zum Landratsamt, sie 
sprechen bei der zuständigen 
Stelle vor, hoffen, dass der Be-
rechtigungsschein ausgestellt 
wird und können dann erst 
zum Arzt fahren. Wir sind 
froh, dass einige unserer Pa-
ten sich beruflich bereits im 
“Ruhestand“ befinden, denn 
man ist oft einen ganzen Vor-
mittag unterwegs. 

Worüber aber Helfer und 
Neubürger sehr angetan sind, 
ist das gute Verhältnis zu den 
Nachbarn. Die anfängliche 
Skepsis einzelner hat sich im 
Alltag verflogen und man 
grüßt einander höflich oder 
sehr erfreut.  

Der Freundeskreis Flücht-
linge Finsing bedankt sich 
auf das Herzlichste für die 
in den letzten acht Monaten 

eingegangenen Geld- und 
Sachspenden. Jeder veröf-
fentlichte Sachspendenaufruf 
war erfolgreich. Die Hilfs-
bereitschaft der Finsinger 
Bevölkerung war und ist un-
beschreiblich groß und zeigt 
uns allen, dass das Schicksal 
“unserer“ Flüchtlinge alle 
berührt. Fast alle. Leider erle-
ben immer wieder Mitglieder 
des Helferkreises, dass sie auf 
Grund ihres Engagements 
verunglimpft und teilwei-
se angefeindet werden. Die 
Mitglieder der Helferkreise 
übernehmen Verantwortung 
für ihre Mitbürger, sei es im 
Freundeskreis Flüchtlinge, in 
der Nachbarschaftshilfe oder 
in anderen Vereinen. Denn: 
Nur ein Miteinander, nicht 
ein Gegeneinander bringt uns 
weiter.              Richard Pils  

PS: In der nächsten Ausgabe 
berichten wir über die Arbeit 
der Helfergruppe „Freizeit“, 
die bei ihren Angeboten mit 
den Geflüchteten ganz simpel 
Integration im Alltag übt.

Arbeit des Freundeskreises Flüchtlinge Finsing  
gewinnt an Routine

Engagement in der Gemeinde Finsing

Nach wie vor ist das drin-
gendste Problem die Wohn-
raumbeschaffung. Bisher ist 
es der Gemeinde gelungen, 
eine Unterbringung in öf-
fentlichen Gebäuden, oder 
in Containern zu vermeiden. 
Der Landkreis Erding kann 
sich glücklich schätzen, bis-
lang keine Turnhalle für die 
Unterbringung von Flücht-
lingen zu verwenden. Die 
Flüchtlinge werden nach 
einem Verteilerschlüssel auf 
die Gemeinden verteilt. Es 
gibt Gemeinden im Land-
kreis, hauptsächlich im öst-
lichen Teil des Landkreises, 
die mehr Flüchtlinge auf-

genommen haben, als sie 
nach dem Verteilerschlüssel 
aufnehmen müssten. Diese 
Gemeinden fordern natür-
lich auch die Solidarität der 
Gemeinden ein, die bis jetzt 
weit unter dem Verteilungs-
maßstab liegen. Es reicht 
nicht aus, Solidarität von 
den europäischen Ländern 
und den Bundesländern 
zu fordern. Der Gemein-
de Finsing wurden bis jetzt 
ca. 1/5 nach dem Vertei-
lungsschlüssel errechneten 

Flüchtlingen zugewiesen. 
Findet die Gemeindever-
waltung keinen Wohnraum, 
wird sie gezwungen sein, 
alternative Möglichkeiten, 
wie z.B. Containerunter-
bringung, umzusetzen. Bit-
te unterstützen Sie unseren 
Bürgermeister Max Kres-
sierer und die Gemeindever-
waltung bei der Suche nach 
Unterbringungsmöglichkei-
ten für Flüchtlinge. Die de-
zentrale Unterbringung hat 
sich gegenüber Massenun-

terkünften bewährt. Haben 
Sie Fragen zur Vermietung, 
Mietzins und alles was da-
mit zusammenhängt, wen-
den Sie sich bitte vertrauens-
voll an den Helferkreis, die 
Gemeindeverwaltung mit 
Herrn Fryba T. 08121-9905-
27, oder das Landratsamt in 
Erding, Fachbereich Liegen-
schaftsmanagement Herrn 
Lenz T. 08122-58-1027 oder 
Frau Lutz T. 08122-58-1026. 
Gleiches gilt für die Ge-
meinde Neuching mit Bür-
germeister Hans Peis und 
der Geschäftsleiterin Frau 
Knauer T. 08123-93 26-65.   

Richard Pils  

Dringende Suche
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“da frag ich gern”

Treffpunkt Gesundheit

l. 

“da frag ich gern”

Treffpunkt Gesundheit

l. 

“da frag ich gern”

Treffpunkt Gesundheit

l. 
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25 – 30 % unseres Lebens ver-
bringen wir am Arbeitsplatz. 
Ein guter Grund für viele Un-
ternehmen, das Arbeitsumfeld 
der Mitarbeiter deren Bedürf-
nissen angepasst zu gestalten.

Humanisierung ist  
die intelligenteste Art  
der Rationalisierung

 
Dieses Motto hat sich GRAF 
bürodesign GmbH zum Leit-
motiv der Planungen für ihre 
Kunden gemacht. Denn gera-
de Lösungen, die individuell 
auf die Mitarbeiter und deren 
Arbeitsablauf abgestimmt 
sind, führen zu wirtschaftli-

cher, effizienter und humaner 
Büroarbeit. 

Schon seit der Gründung 1990 
legt das Unternehmen größ-
ten Wert auf ausführliche Be-

ratung und Planung. Von der 
Ermittlung des Ist-Zustandes 
bis zur Arbeitsplatztypisie-
rung werden optimierte Lö-
sungen erarbeitet und für den 
Kunden in 2D und 3D leicht 
nachvollziehbar visualisiert.

Ob Chefzimmer oder System-
arbeitsplätze, ob Empfangs-
bereich oder Cafeteria, ob 
Konferenzsysteme oder Stau-
raum – die Anforderungen an 
den Lebensraum Büro sind 

vielfältig. Und die enden nicht 
bei der Möbelauswahl: Akus-
tik, Beleuchtung, Klima, Be-
pflanzung, Schreibtischzube-
hör und Privatsphäre schaffen 
den Rahmen für effiziente und 

wirtschaftliche Arbeitsabläu-
fe. Die Planer berücksichtigen 
alle aktuell geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen, was 
ein Höchstmaß an Sicherheit 
garantiert.

Herr Daniel Graf, der das 
Unternehmen in zweiter Ge-
neration führt, verschreibt 
sich vor allem einem kunden-
freundlichen Service. Denn 
nicht selten sind schnelle Lö-
sungen erforderlich, wenn der 

Umzug ansteht, Mobiliar ge-
liehen oder Altmöbel verwer-
tet werden müssen. 

Service, Termintreue sowie 
reibungslose, gebrauchsferti-

ge Montage sind für den jun-
gen Chef keine leeren Wort-
hülsen. Deshalb freut er sich, 
wenn Kunden die rasche und 
zielgenaue Bearbeitung loben. 
“Ich war mit dem Gesamtpa-
ket (Beratung, Schnelligkeit, 
Auswahlmöglichkeiten, Mon-
tage, Qualität) sehr zufrieden. 
Ein großes Lob an Ihr Un-
ternehmen!” – so eine E-Mail 
darf zu Recht stolz machen, 
nachzulesen auf der Website 
www.graf-buerodesign.de.
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  Beratung
  Planung
  Realisierung

GRAF
bürodesign  GmbH
Büro + Objekteinrichtung

GRAF bürodesign GmbH 
Büro + Objekteinrichtung
Benediktbeuernstraße 1 
85652 Pliening
fon 08121/80624 
fax 08121/80697
info@graf-buerodesign.de 
www.graf-buerodesign.de

Büro ist nicht gleich Büro. Unterschiedlichste Anforderungen werden an das Planungsteam gestellt. Sei es ein freundlicher Empfang, Arbeitsplätze, die einen 
reibungslosen Ablauf unterstützen, oder Rückzugsorte wie Besprechungsräume oder Cafeteria – individuelle, effiziente Lösungen stehen im Vordergrund. 

Lebensraum Büro 
Zwischen Wirtschaftlichkeit und Wohlfühlklima 

PR-Anzeige
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Massive Abholzungen am Mitt-
leren Isarkanal irritieren Spa-
ziergänger und Naturfreunde.
Der Damm des Isarkanals ist
ein beliebter Spazierweg und
Sportpfad für Walker und Jog-
ger. Flora und Fauna haben sich
den Damm als Refugium auser-
koren. Doch was passiert jetzt,
warum wird hier in diesem Be-
reich so stark in die Natur ein-
gegriffen? 
Verantwortlich für die Rodun-
gen am Mittleren Isarkanal ist
der Kraftwerkbetreiber Uni-
per (Abspaltung von E.ON).
Uniper gibt an, dass diese
Maßnahmen ergriffen werden

müssen, um die Standsicher-
heit der Dämme zu gewähr-
leisten. Nach der DIN 19700
und weiteren technischen
Merkblätter wird daher bei
staugeregelten Flüssen gefor-
dert, dass bei Dämmen auf-
grund der Stand- und
Anlagensicherheit keine
Bäume oder flächendeckendes
Gebüsch angesiedelt sein dür-
fen. Bei Windwurf kann durch
Baumwurzelwerk beträchtli-
cher Schaden am Damm auf-
treten. Für Sichtkontrollen
muss das unterste Drittel des
Dammes  auf Sickerungen frei
von Buschwerk sein. Im Win-

ter 2013 begannen am Mittle-
ren Isarkanal die ersten Fäl-
lungsarbeiten. Insgesamt ist
die Gehölzumbaumaßnahme
mit einer Biotopneugestaltung
auf fünf  Jahre angesetzt. Be-
reits weite Teilstücke des
Dammes des ca. 30-40 km lan-
gen Abschnitts im Landkreis
Erding wurden bereits gero-
det. Auch im folgenden Win-
ter werden noch Gehölze auf
den Dämmen entfernt. Einige
wenige Bereiche, wo der
Damm die Geländehöhe nicht
wesentlich übersteigt, wurden

von der Gehölzentnahme aus-
gespart, wie beispielsweise bei
Finsing. 

Magerrasen am Mittleren-
Isarkanal
Gebaut wurde der Mittlere
Isarkanal mit seinen fünf
Stauwehren in den 1920er Jah-
ren. Danach wurden die
Dämme von ansässigen Bau-
ern als Weideflächen genutzt
und Büsche und Bäume so zu-
rück gedrängt. Dadurch
konnten sich hier Magerrasen
ansiedeln sowie wärmelie-

Mitglieder des LBV (Landesbund für Vogelschutz) lassen sich die
Maßnahmen von Uniper-Verantwortlichen vor Ort erklären.
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bende Sträucher. Ein Rück-
gang der Beweidung und eine
veränderte Pflege führte dazu,
dass sich Edellaubhölzer und
Bäume stark entwickelten. Sie
prägten das Bild bis zu den ak-
tuellen Rodungsmaßnahmen.
Die damaligen Magerrasen,
die bis in die 60er Jahre vertre-
ten waren, sind heute nicht
mehr als solche vorhanden.
Die Baumbeschattung und die
Mulchmahd der letzten Jahre,

bei der das Mahdgut liegen
blieb, sorgten für feuchtere
und nährstoffreichere Bedin-
gungen.
Im Zuge der Rodungsarbeiten
sollen diese blütenreichen Ma-
gerrasen wieder etabliert wer-
den, die für viele Insekten
einen hochwertigen Lebens-
raum darstellen. Die Planung
des Gehölzumbaus und die

Entwicklung des Magerrasen-
Konzeptes wurde vom Pla-
nungsbüro Schober (Freising)
entworfen. 
Dabei werden Bäume und
Sträucher abschnittsweise ent-
fernt. Erhaltenswerte Sträu-
cher sollen soweit wie möglich
erhalten bleiben sowie Nach-
pflanzungen wertvoller Wild-
obstbäume durchgeführt wer-
den. Die Rodungen wurden
großflächig angesetzt, damit

eine zukünftige Pflege der Tro-
ckenrasen möglich ist und eine
zu starke Beschattung der Ma-
gerrasen vermieden wird. Um
wieder die typischen Arten der
Magerrasen zu erhalten, wer-
den verschiedene Saatgutmi-
schungen gesät, und eine
Mahdgut-Übertragung aus
der Garchinger Heide soll
einen ähnlichen Blütenreich-

tum wie auf  den Spenderflä-
chen fördern.
Nach der Ansaat hat sich Uni-
per verpflichtet, langfristig
eine den Magerrasen entspre-
chende Pflege durchzuführen.
Es wird nicht wie bisher ge-
mulcht, sondern in Zukunft
das Mähgut abtransportiert.
Nach einer Aushagerung wer-
den 1 bis 2 Schnitte jährlich
angesetzt. Die Magerrasen
sollen der Biotopvernetzung
dienen. Das entstehende Ma-
gerrasenband läuft parallel zu

bereits bestehenden Magerra-
sen und Heiden entlang der
Isar (Freisinger Buckl, Gar-
chinger Heide). 

Begehung eines Teilabschnit-
tes und Diskussion über wei-
tere Gehölzentnahme
Genau wie die Erholungssu-
chenden und Sportler haben
Mitglieder des Landesbund
für Vogelschutz der Kreis-
gruppe Erding auch diesen
Winter weitere Abholzungen
beobachtet. Nachdem die
LBV-Kreisgruppe Erding bei
Uniper Informationen zu den
Maßnahmen am Mittleren-
Isarkanal angefordert hat, um
sich ein genaueres Bild von der
Situation und der angestreb-
ten Entwicklung machen zu
können, fand ein gemeinsames
Treffen mit Uniper am Mittle-
ren Isarkanal bei Aufkirchen
statt. Neben dem Wasserbau-
experten von Uniper, dem be-
teiligten Landschaftspla-
nungsbüro und der ausführen-
den Firma, war die untere Na-
turschutzbehörde Erding, mit
der Uniper die Planung ab-
stimmte, anwesend und die

Planungen zum Gehölzumbau
am Kanal wurden erläutert.
Bei diesem Termin wurde zu-
sammen ein Teilabschnitt be-
trachtet und diskutiert, welche
Bäume hier noch bezüglich
der Dammsicherheit entfernt
werden aber auch welche
Bäume hier wichtige Habitate
für Fledermäuse oder Vögel
darstellen. 
Prinzipiell begrüßt der LBV
die Ansaat von blütenreichen
Magerrasen, die ökologisch
betrachtet eine hohe Wertig-

keit besitzen. Jedoch handelt
es sich bei den Magerrasen um
wesentlich andersartige Struk-
turen als die vorherigen
Bäume und Gebüsche . Durch
die Fällungen ist mit einem
Verlust von Brutstätten vieler
Vogelarten und Ruhestätten
von Fledermausarten zu rech-
nen. Für Fransenfledermaus,
Wasserfledermaus, Mücken-
fledermaus boten die Baumbe-
stände an Gewässern ge-
eignete Wochenstuben. 
Die LBV-Kreisgruppe Erding
setzt sich dafür ein, noch be-
stehende Bäume, die aufgrund
von Höhlen, Totholzanteil
oder Rindenspalten wichtige
Habitatbäume für Vögel und
Fledermäuse darstellen, zu er-
halten. Auf dem Treffen mit
Uniper wurde besprochen,
dass die Expertise der LBV-
Mitglieder angenommen wird
und zusätzlich Bäume erhal-
ten werden, sofern ihr Wuchs
nicht mit den wasserbaulichen
Ansprüchen kollidiert.

Die Rodungen im Landkreis
Erding werden im Winter
2016/2017 fortgesetzt.  FXP n

Ein Artenreichtum hat sich auch im Planzen- und Insektenbe-
reich gebildet. Hier eine Schwebfliege und der Würfelfalter am
Johanniskraut im Uferbereich.

Sehr verbreitet am Kanal, das Pfaffenhütchen.Während die nek-
tarreichen Blüten von Insekten bestäubt werden – meist von
Fliegen, aber auch von Bienen oder Ameisen –, stehen die knall-
bunten Früchte vor allem bei Vögeln hoch im Kurs. 

Der hohe Baumbestand am Kanal war vor allem bei Greifvögeln
sehr beliebt. Habicht und Bussard nutzten sie als Ansitz für ihre
Jagd. Eulen, wie hier die Waldohreule, fingen in der Nacht an den
angrenzenden Feldern Mäuse und benutzten im Winter in ganzen
Schulen die Bäume als Schlafplätze. Es wurden im Winter in
einem einzigen Baum bei Neuching 9 Eulen gezählt.
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Anz. Wagner (Sabine)
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DIE GESCHICHTE VON DANIEL WELLINGTON
Der Funke der Idee für Daniel Wellington entsprang einem
zufälligen Treffen am anderen Ende der Welt. Der Firmen-
gründer Filip Tysander machte auf dieser Reise die Bekannt-
schaft eines britischen Gentlemans mit einem makellosen
und zugleich unprätentiösen Stil. Die besondere Vorliebe
dieses Herrn war es, seine Vintage-Uhren an alten, wet-
tergegerbten NATO-Bändern zu tragen. Sein Name? Daniel
Wellington.

Inspiriert von dem zeitlosen Stil seines neuen Bekannten
entschied sich Filip, eine Uhrenkollektion zu entwerfen. Das
klassische Design mit austauschbaren Armbändern ist mini-
malistisch und zugleich raffiniert und hat eine facettenreiche
Ausstrahlung. Heute, ein paar Jahre später, ist dieses Design
noch immer Teil dessen, was die Einzigartigkeit Daniel Wel-
lingtons ausmacht.

EINE UHR FÜR JEDEN ANLASS
Daniel Wellington Uhren sind ohne Zweifel für jeden Anlass
geeignet. Ganz egal, ob Sie eine elegante Veranstaltung
besuchen, Tennis spielen oder die Sonne im Strandclub
genießen – die Daniel Wellington Uhr ist eine wunderschöne
Begleiterin.

Marktpplatz 9 · 85570 Markt Schwaben
Tel. 088121 / 3810 · www.piller-uhren-optik.de

Wir freuen uns auf Sie!

NEU IM SORTIMENT
Uhren von Daniel Wellington

Die idealen Begleiter für jeden
Anlass und jede Gelegenheit.

stilecht · zeitlos · inspirierend

ANZEIGE   
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Der Wunsch nach einer Mehr-
fachturnhalle steht seit vielen 
Jahren auf der Liste neuer 
gemeindlicher Einrichtungen, 
sei es für den Schulsport, für 
das Wintertraining des FC 
oder für weitere Sportgruppen 
in der Gemeinde. Doch eine 
Investitionssumme von meh-
reren Millionen Euro ist kein 
Pappenstiel. Nun scheint eine 
Lösung in Sicht zu sein.

Die Entwicklung der Schule 
Finsing geht kontinuierlich 
nach oben. Ab einer Klassen-
zahl von 20 steht einer Schu-
le eine Zweifachturnhalle zu. 
In Finsing sind derzeit 23 
Klassen untergebracht. Eine 
Realisierung der neuen Sport-
halle und die Einführung der 
gebundenen Ganztagsschule 
für die 3. und 4. Jahrgangs-
stufe stützen sich in den Ar-
gumenten gegenseitig: das 
Konzept der Ganztagsschule 
steht unter dem Schwerpunkt 
„Sport und Ernährung“. So-
mit kann das Bauprojekt mit 
35 % durch die Regierung 
gefördert werden - eine große 
Entlastung für den Haushalt.

Um den Bedarf einzugrenzen, 
der einerseits durch Schule 
und Vereine gewünscht ist, 
andererseits finanziert werden 
kann, machte sich eine ganze 
Delegation auf den Weg, Bei-
spiele zu besichtigen und auf 
ihre Tauglichkeit für Finsing 
abzuklopfen. Anfang März 
lud Bürgermeister Max Kres-
sirer zu einer Bustour ein: den 
Gemeinderat, die Schulver-
bandskollegen aus Neuching, 
die Schulleiter Stephan Ret-
tig und Beate Hüttemann so-
wie Vertreter des Tennisclub 
Finsing, als möglichen exter-
nen Partner in der Ganztags-
betreuung. Begleitet wurden 
sie durch Helmut Fryba und 
Patryk Kittel aus der Verwal-
tung und dem beratenden Ar-
chitekten Markus Heilmaier. 

Dem voraus ging eine Sitzung 
des Schulverbandes, der ent-
schieden hat, die Mietkosten 
für eine 2-Feld-Sporthalle zu 
zahlen. Jeglichen Bedarf dar-
über hinaus muss die Gemein-
de Finsing tragen.
Bei dieser Reise wurden meh-
rere Anlagen in den Größen 

von 2-, 2,5- oder 3-fach Fel-
dern besucht und auch die Va-
rianten mit oder ohne Tribüne 
auf Nutzungsmöglichkeiten 
und Kosten hin ausgewertet. 
Eine größere Spannweite, die 
außer den Spielflächen auch 
eine Tribüne überdacht, stei-
gert die Kosten deutlich. Erste 
Station war die 2,5-fach Halle 
der Realschule in Taufkir-

chen, die keine Tribüne hat. 
Danach ging es nach Erding 
in die Sempt-Sporthalle, die 
mit 3-fach-Fläche und Tribü-
ne auch nach 40 Jahren noch 
sehr gut in Schuss ist. Das 
Korbinian-Aigner-Gymnasi-
um hat bei ihrer 3-fach-Anla-
ge auf eine Tribüne verzichtet, 

ebenso wie die 2-fach-Turn-
halle der Mädchen-Realschu-
le. Den Abschluss machte 
Anzing mit einer 2,5-fach 
Sporthalle inklusive Tribüne.  
Diese Anlage kristallisierte 
sich als Favorit bei den Mei-
nungsbildern heraus. 

Mit den Eindrücken der Refe-
renzbeispiele und zusätzlichen 
Informationen zu Kosten und 
Kostenrichtwert beriet der 
Gemeinderat Finsing eine 
Woche später. Schließlich ei-
nigten sich die Räte auf eine 
2,5-Feld-Sporthalle mit einer 
Grundfläche von 22m x 44m 
und einer Höhe von 7m sowie 

einer Tribüne mit drei Sitzrei-
hen. Als Kostenobergrenze ist 
die Marke von 4,2 Mio. Euro 
festgelegt worden. 

Wenn alles wie geplant läuft, 
dürfen Schüler und Sportler 
die Halle schon 2018 erstür-
men.                              GE 

Die Gemeinde-Delegation tourt durch den Landkreis, hier in Taufkirchen.

Die 2,5-fach-Halle in Anzing hat 
durch Größe, Aufteilung und Tribü-
ne die Besucher am stärksten über-
zeugt. (Fotos: Gemeinde Finsing)
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  Was ist denn „9+2“?

Mittelschüler können nach 
dem Quali innerhalb von zwei 
Jahren den Mittleren Schul-
abschluss ablegen, sprich die 
Mittlere Reife erwerben. Für 
diese Bereicherung in der Bil-
dungslandschaft des Land-
kreises Erding haben sich drei 
Mittelschulen beworben:  Isen, 
Wörth und Finsing. Entschei-
den muss nun  das Staatliche 
Schulamt Erding unter der 
Leitung von Marion Bauer.

Ein Gutachten mit den Schü-
lerzahlen der letzten Jahre und 
den Prognosen aus dem Be-
völkerungszuwachs sollte eine 
Entscheidungsbasis schaffen 
- leider ohne eindeutigem Er-
gebnis. Es kann nicht sicher 
ermittelt werden, wie viele 
Schüler sich tatsächlich Ende 
der 8. Klasse für ein Weiter-
machen nach der 9ten ent-
scheiden. Vorsorglich hat der 
Kreisausschuss beschlossen, 
die Schülerbeförderungskos-
ten für einen „9+2“-Standort 

zu übernehmen, für welchen 
auch immer sich das Schul-
amt entscheiden wird. 
Ausschlaggebend ist dabei, 
das bestehende „9+2“-Ange-
bot in Wartenberg nicht zu 
gefährden, genauso wenig wie 
die M-Zug Schulen in Erding, 
Dorfen und Taufkirchen. Au-

ßerdem sollten die Schülerin-
nen und Schüler einen mög-
lichst kurzen Schulweg haben. 
Statt derzeit bis zu 2 Stunden 
Fahrtzeit, könnten zum Bei-
spiel Schüler aus Dorfen 
innerhalb einer Stunde um 
Punkt 8 Uhr das Schulgebäu-
de in Neufinsing betreten. 

Möglicherweise fällt die 
Entscheidung noch im Mai, 
dann kann das neue Angebot 
im September diesen Jahres 
beginnen. 
Drücken Sie mit uns die Dau-
men, dass der Schulverband 
Finsing-Neuching-Moosinning 
den Zuschlag erhält.      GE 

Wohnortnahes Bildungsangebot erweitern

Die richtige Balance für die Bildungsregion
Mittelschulverband Finsing-Neuching-Moosinning bewirbt sich für das „9+2“-Angebot

Als selbst von dieser Diagnose Betroffene ist es mir heute ein Anliegen, 
Ihnen auf der Suche nach dem zu helfen, was gut tut, die Schmerzen 
und Beschwerden lindert und zu verstehen lernen, wie diese Erkran-
kung entstanden ist. Das kann eine für Fibromyalgiekranke falsche 
Ernährungsform sein, die u.U. zu Mangelerscheinungen führt und 
Schmerzen verursacht. Auch alte Unfälle, derer wir uns kaum noch er-
innern im Bereich der ganzen Wirbelsäule, besonders aber der HWS 
sind mögliche Auslöser. Stressfaktoren, denen wir ausgesetzt sind tun 
ihr Übriges. Ein Ignorieren der möglichen Hintergründe und Mitursa-
chen der Fibromyalgie führt nach meiner Erfahrung zu einem Mehr 
an Schmerzen. Auch wenn wir aus Erschöpfung am liebsten ausruhen 
würden – die FMS braucht andere Wege der Heilung oder Linderung: 
Bewegung, Stressabbau durch verschiedenste Techniken, positiv Den-
ken lernen und vieles mehr. Sich einer neuen Lebensweise zu öffnen 
ist dabei nicht unbedingt leicht und dennoch der einzige Weg für ein 
mehr an Lebensqualität, ein Leben, das nicht durch Beschränkungen 
gekennzeichnet ist. Dabei heißt es auch sich möglicherweise gut  ver-
drängten Erfahrungen zuzuwenden um diese im Kontext der eigenen 
Lebensgeschichte zu verstehen, zu würdigen und zu verabschieden.

Dann kann auch wieder Lebensfreude und Mut, Tatkraft und Schwung 
ins Leben treten.

Gerne begleite ich Sie dabei auf Ihrem persönlichen Weg. Ich freue 
mich auf Sie. Auch Gruppenberatung/Therapie ist möglich, wenn sich 
mindestens vier Personen gemeinsam auf den Weg machen wollen.

Hedwig Geisberg, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Hedwig Geisberg, Christian-Bauer-Weg 8, 85464 Neufinsing  
Telefon: 0 81 21 - 2 53 65 43, geisberg-psychotherapie@t-online.de

Therapie-Angebote, Seminare und Vorträge zu: FMS, Achtsamkeit, 
Auszeit, Begleitung bei Trennung, Trauerbegleitung, Pilgerwege

Das ganze Angebot unter: www.geisberg-psychotherapie.de

Fibromyalgie-Syndrom – kurz: FMS
Schmerzen – ohne wirklichen Befund

Zukunft Balance kurze Zeiten 

Die richtige Balance für den Landkreis 

Finsing 

9+2 
Erding 

M-
Zug 

Warten-
berg 

9+2 

Tauf-
kirchen 

M-
Zug 

Dorfen 

M-
Zug 

 Ein PLUS an Bildung  Ein PLUS an Möglichkeiten  ein PLUS an Berufschancen 

08.03.2016 Grund- und Mittelschule Finsing 4 

Für manchen Schüler platzt 
der Knoten erst später, wie 
man so schön sagt. Die einen 
merken das in der 5. oder 6. 
Klasse und können an der 
Loderer Schule in Erding 
den M-Zug der Mittelschule 
besuchen. Andere brauchen 
etwas länger und merken in 
der 8. Jahrgangsstufe, dass 
sie mehr auf dem Kasten 
haben. Sie können auf den 
Qualifizierenden Mittel-
schulabschluss – bei einem 
Notenschnitt von 2,5 oder 
besser – noch was drauf set-
zen und nach der 9. Klasse 
innerhalb von 2 Jahren den 
Mittleren Schulabschluss er-
reichen. Mit diesem Zeugnis 
haben die Absolventen noch 
mehr Ausbildungsberufe zur 
Auswahl und können sogar 
über BOS oder FOS das Ab-
itur angehen.
In diesen beiden Jahren 
werden die Jugendlichen in-
tensiv auf diesen Abschluss 
vorbereitet. Im ersten Halb-

jahr der Vorbereitungsklasse 
wiederholen und vertiefen 
die Schüler den Stoff der 9. 
Klasse, vor allem in Deutsch, 
Mathematik und Englisch. 
Im 2. Halbjahr und in der 
11. Klasse werden die Lern-
inhalte zum Mittleren Bil-
dungsabschluss erarbeitet. 
Die jungen Damen und 
Herren haben somit deutlich 
mehr Zeit zur Vorbereitung.
Dass diese intensiv ist, zeigt 
schon die Art und Anzahl 
der Stunden: Die Hauptfä-
cher werden wöchentlich 5 
Schulstunden unterrichtet 
und durch zusätzlich 3 bis 
4 Intensivierungsstunden 
unterstützt. 
In den Praxiszweigen Tech-
nik, Soziales oder Wirt-
schaft wird intensiv berufs-
bezogen in der Schule, aber 
auch an Praxistagen in Be-
trieben gearbeitet. In insge-
samt fünf Wochen können 
sich die jungen Menschen in 
unterschiedlichen Praktika 
ganz neu in der Berufswelt 
orientieren.                   GE 
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Bowling Bahn 
Dabei sein, mitfiebern, mitfeiern...

GoKartArena & Familienpark Neufinsing
Am Steinfeld 3 • 85435 Neufinsing

info@gokartarena.de

Restaurant

Italienische & Mediterrane Küche

Restaurant „La Strada“
08121-225 228 0

w w w. g o k a r t a r e n a . d e

In unserem Spezialitäten-
Restaurant „La Strada“ werden 
wir Sie mit den Köstlichkeiten 

der italienischen Küche 
verwöhnen.

Biergarten
Bei schönem Wetter lädt 
unser Biergarten ein, ein 
kühles Bier und italienische 
Spezialitäten zu genießen. 
Planen Sie bei Ihrer nächsten 
Radtour hier unbedingt einen 
Stopp ein.

„La Strada“ 18-Loch
Minigolf-Anlage

Fahren

ab
 9,-00    

L
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Minigolf-AnlageMinigolf-Anlage

FahrenFahren

Bowling BahnBowling BahnBowling BahnBowling BahnBowling Bahn
Minigolf-AnlageMinigolf-Anlage

FahrenFahren

 6 moderne 
Bowlingbahnen

Am Karsamstag fanden sich 
einige Finsinger Bürger, da-
runter etwa 30 Kinder zu ei-
ner lustigen Ostereiersuche 
am Saurüssel zwischen Neu-
finsing und Finsing ein. Und 
in der Tat hatte der Osterha-
se – eigentlich ja einen Tag zu 
früh – viele bunte Ostereier 
und Schokoladenosterhasen 
im Wald versteckt. Pünkt-
lich um 14:00 Uhr wurde der 
Startschuss gegeben und dann 
gab es kein Halten mehr. Ini-
tiiert wurde die Veranstaltung 
von den Gemeinderäten Mar-

kus Mayer, Jürgen Lachmann 
und Michael Suhre. Allen 
Beteiligten und insbesonde-
re den Kindern hat es offen-
sichtlich viel Spaß gemacht 
und einige konnten eine be-

achtliche Ausbeute in ihrem 
mitgebrachten Osterkörbchen 
vorweisen. Bestimmt schaut 
der Osterhase auch im nächs-
ten Jahr wieder vorbei und die 
Suche kann wieder losgehen.

Osterhase in Finsing

Frühlingsspaß am Sauriaßl
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Aus der Feuerwehr Eicher-
loh nicht mehr wegzuden-
ken ist Christian Albert. 24 
Jahre engagierte er sich als 
Kommandant, zuvor weitere 
eineinhalb Jahre als zweiter 
Kommandant. 

Als aktives Mitglied bleibt 
der Kreisbrandmeister der 
Wehr zwar erhalten, doch 
seine Kommandanten-Tätig-
keit legte Albert jetzt nieder. 
Zum Nachfolger wählten die 
Aktiven Dominik Halbritter, 
der bereits Gruppenführer ist 
und bei der Werksfeuerwehr 
München-Flughafen arbeitet. 
Die neue Kommandanten-
Führungsriege wird durch 
Halbritters Stellvertreter 
Florian Grabmeier ergänzt. 
Alberts bisheriger Vertreter 
Manfred Weiß jun. hatte sich 
nach sechs Jahren als zweiter 
Kommandant nicht mehr zur 
Verfügung gestellt. Florian 
Grabmeier ist ebenfalls Grup-
penführer und arbeitet bei der 
Integrierten Leitstelle.
Bürgermeister Max Kressi-
rer bedankte sich bei allen 
Aktiven „für die Wahnsinns-
leistung, die ihr erbringt“, 
wünschte den scheidenden 
Kommandanten alles Gute 
und gratulierte dem neuen 
Führungsduo zur Wahl. Amt-
lich wird es jedoch erst, wenn 
der Gemeinderat seine Zu-
stimmung zur Wahl von Halb-

ritter und Grabmeier gibt. 
Über eine Beförderung durfte 
sich Albert trotzdem freuen: 
Dominik Halbritter beförder-
te ihn zum Brandmeister.
Im vergangenen Jahr rück-
ten die Feuerwehr 148 Mal 
aus. Die Aktiven absolvierten 
1.268 Einsatzstunden. Diese 
gliedern sich in elf  Brandein-
sätze (214 Einsatzstunden), 
zwei Verkehrsunfälle (32), 20 
Sicherheitswachen (519), vier 
Unwettereinsätze (88), neun 
sonstige Hilfeleistungen und 
freiwillige Tätigkeiten (148) 
sowie als Haupteinsatzgebiet 

102 First-Responder-Einsätze 
(267). Hinzu kamen 16 Übun-
gen, zwölf Funkübungen 
sowie elf  Übungen der First-
Responder-Gruppe. Mit den 
Übungen leisteten die Akti-
ven insgesamt 4.554 Stunden 
im Dienst der Allgemeinheit.
Derzeit besteht die Feuerwehr 
Eicherloh aus 41 Aktiven. Per 
Handschlag wurde Stefan 

Brandstädter aufgenommen. 
Aus dem aktiven Dienst verab-
schiedeten sich Daniel Dres-
sel, Rene Hetz und Patrick 
Altinger. Seit 20 Jahren hält 
Florian Hermansdorfer den 
Feuerwehrlern die Treue. Auf 
ein Vierteljahrhundert bringt 
es Matthias Spies. Bereits seit 
40 Jahren ist Manfred Weiß 
sen. engagiert.                    DO 

Neue Besetzung im ehrenamtlichen Dienst

Oben: Christian Albert bei seinem 
letzten Bericht als lang gedienter 
Kommandant. 
Unten: Bürgermeister Max Kressi-
rer (Mitte) freut sich über den rei-
bungslosen Übergang zu den neuen 
Kommandanten: v.l. Dominik Halb-
ritter, Christian Albert, Manfred 
Weiß jun. und Florian Grabmeier.

Stabübergabe der Kommandanten
Übergang einer der aufwändigsten und schwierigsten Aufgaben im Ehrenamt gelungen 
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Auf der europäischen Leit-
messe des Maler- und Lackie-
rerhandwerks in München 
wurde die Michael Waldinger 
GmbH mit der „Qualität im 
Handwerk“-Ehrenurkunde für 
die 100ste Kundenbewertung 
„sehr gut“ ausgezeichnet. 
Die Vergabe der Urkunde er-
folgte durch den Präsidenten 
des Bundesverbandes Far-
be Gestaltung Bautenschutz 
Karl-August Siepelmeyer und 
Henning Cronemeyer, Ge-
schäftsführer der Förderge-
sellschaft Qualität im Hand-
werk. Die Michael Waldinger 
GmbH nimmt bereits seit Jah-
ren an dem Bewertungsver-
fahren teil und gehört damit 
zu den besten Betrieben der 
Branche. „Wir sind stolz auf 
die vielen guten Bewertungen 

durch unsere Kunden. Dies 
ist nicht nur ein großartiger 
Motivationsschub für unsere 
Mitarbeiter, sondern auch die 
Bestätigung, dass sich Quali-
tät im Handwerk auszahlt“, 
freut sich Michael Waldinger, 
Geschäftsführer der Farb- 
und Raum-Gestalter.

Für den Endverbraucher ent-
steht durch das Qualitätssie-
gel Transparenz. Anhand des 
Qualitätssiegels erhält er die 
Gewissheit, dass es sich um 
einen Betrieb handelt, der 
dauerhaft gute Bewertungen 
von Kunden erhält – eine Si-
cherheit dafür, dass Leistung 

und Qualität stimmen. Be-
wertet werden sowohl der Ge-
samteindruck eines Betriebes 
als auch Aspekte wie Termin-
treue, Kompetenz, Kunden-
orientierung, Sauberkeit und 
die Wertigkeit der geleisteten 
Arbeit.
Doch nicht nur im Maler-
handwerk zeichnet sich der 
Neufinsinger Malerbetrieb 
durch seine gute Arbeit und 
seine reibungslosen Pro-
zessabläufe aus, sondern auch 
im Bodenbelagsbereich.

Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich bei unserer Hausmes-
se vom 17.05. – 21.05.2016 zu 
den Parkett-Trends von mor-
gen mit pflegefreiem Parkett, 
Gesund-Parkett und Flüster-
Parkett beraten.

Qualität ist keine Eintagsfliege

Michael Waldinger GmbH legt Wert auf dauerhaft zufriedene Kunden
Auszeichnung auf der Leitmesse Farbe, Ausbau und Fassade 2016 in München

PR-Anzeige: Handwerk vor Ort

www.michael-waldinger.comTelefon: 0 81 21 / 98 67 400

Die Profis für gesundes 
Wohn- und Raumklima
 Fassaden- und Malerarbeiten
 Parkett und Bodenbeläge
 Sicht- und Sonnenschutz

Ihr Rundum-sorglos-Paket

Ihr Rundum-sorglos-PaketAm Isarkanal 2
85464 Neufinsing

Einladung 
zur  
HausmEssE

Bei 
michael Waldinger  
in neufinsing
von 17. bis 21. mai 2016

am isarkanal 2, 85464 neufinsing  
T 0 81 21 / 98 67 400, info@michael-waldinger.com  

www.michael-waldinger.com

weitzer-parkett.com
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37Geplante Unterkunft für Flüchtline in der Gemeinde Neuching

Eröffnen Sie jetzt Ihr  
Sparkassen-Girokonto 
und sichern Sie sich ein
Herzlich-Willkommen-
Präsent im Wert von 
100 Euro.

spked.de/willkommen

Wechseln  
ist einfach.
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Hausverwaltung     
WEG-Verwaltung  

Betriebskostenabrechnung

Ihre Immobilie in guten Händen

Als Immobiliendienstleister haben wir uns auf klei-
nere und mittlerere Wohnanlagen und Mischobjek-
te spezialisiert. 

Es ist uns wichtig, mit Eigentümern, Mietern und 
Beiräten, aber auch Handwerkern, Hausmeistern 
und Dienstleistern ein gutes und verlässliches Ver-
hältnis zu haben. 

Unser Credo lautet Ihre Immobilie in guten Händen. 
Wir kümmern uns um Ihr Objekt, so wie Sie es zu 
Recht von einem qualifizierten Spezialisten erwarten.

moho.immo
Monika Hopfengärtner
Habichtweg 22
85464 Finsing

info@moho.immo
T. 08123 989 90 92
www.moho.immo

Wer hätte das gedacht, dass 
es so seltsame Tiere direkt vor 
unserer Haustür zu bestaunen 
gibt? Die naturkids haben sie 
entdeckt und noch viele an-
dere spannende Sachen ha-
ben wir im vergangenen Jahr 
gemacht.

So haben wir uns z.B. mit dem 
Aufbau des Waldes beschäf-
tigt. Wir haben herausgefun-
den, dass der Wald nicht nur 
aus hohen Bäumen besteht, 
sondern dass es noch einiges 
mehr zwischen Waldboden 
und Blätterkronen zu bestau-
nen gibt. Und auch wenn uns 
das Totholz oft beim Spielen 
stört, wissen wir nun, wie 
wichtig es für unseren Wald 

ist. Dann haben wir auch 
gleich geschaut, wo sich ei-
gentlich welche Tiere aufhal-
ten. Manchmal finden wir al-
lerdings auch Tiere, denen wir 
nicht mehr helfen können…

Kulinarisch haben wir uns 
diesmal an „gefährliche“ Din-
ge heran getraut, z.B. gab es 
selbstgemachte Brennessel-
Chips, die wir an unserem 
Zwergenfeuer gebrutzelt ha-
ben. Leider hat es ausgerech-
net beim Feuer-Machen ge-
regnet, aber ein improvisiertes 
Dach war schnell gebaut. 
Leider hat dabei niemand auf 
die Chips geachtet, so dass 
der erste Schwung schnell 
ordentlich frittiert war… Ge-
schmeckt hat es trotzdem.
Selbstverständlich haben die 
naturkids auch ein paar ge-
heime Orte, die außer uns 
niemand kennt. Diesmal ha-
ben wir in diesem Jahr tolle 
Sommertage beim Keschern 
an übervollen Fischteichen 
und beim Baden an den Isa-
rauen genossen. Und wir wis-
sen auch, wo man die besten 

reifen Brombeeren findet, 
aber das wird natürlich nicht 
verraten…
Nach Ostern beginnen die 
neuen Kurse der naturkids. 
Dann geht es endlich wieder 
raus in die Natur zum Spie-
len, Entdecken, Bauen und 
Experimentieren.
Durch vielfältige Naturer-
fahrungen kommen bei den 
naturkids Kinder ab 5 Jahren 
in Kontakt mit ihrer direkten 
Umwelt, lernen diese nach 
und nach kennen und verste-
hen und haben Gelegenheit, 
ihre Freude in und an der Na-
tur durch viele verschiedene 
Aktionen auszudrücken.

Nähere Infos:
Michaela Gossmann, 
Waldpädagogin
Tel: 08121-986034, Email: 
ola.gossmann@t-online.de

Kinder und Natur

Von geheimen Plätzen und  
seltsamen Tieren

Krankengymnastik-Praxis Erhard
Eschenstr. 10, 85464 Neufinsing
Tel. 08121-97 69 94
www.krankengymnastik-erhard.de

Krankengymnastik, auch nach Bobath (bei Schlag-
anfällen, Parkinson, Multiple Sklerose), Elektro-
therapie, Schlingentisch/Extension, Rückenschule, 
Massage, Naturmoor, Hausbesuche

moho.immo
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42 Unternehmen unseren Readktionsteams stellen sich vor

Meine Leistungen decken das gesamte Spektrum für den 
Print- und Online-Bereich ab.

• exakt auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Texte

• PR-Unterstützung für Unternehmen – von der 
Pressemitteilung bis zur Firmenbroschüre

• grafische Gestaltung/Layout

• Fotoauswahl mit Bildern von Profis

• Organisation von Pressekonferenzen

• Marketing

Hinzu kommen individuelle Beratung und pünktliche Bearbeitung.

Gerne berate und begleite ich Sie auch bei 
längerfristigen Projekten.

Daniela Oldach
Am Moarhof 11 a
85419 Mauern

Tel. (0 15 20) 8 87 22 17
www.do-journalismus.de
info@do-journalismus.de

Kontaktieren Sie mich für ein unverbindliches Angebot

des gn
für Kommunikation

Gertrud Eichinger
Pf.-Eitlinger-Ring 5
85464 Finsing
08121-988 996
info@designkomm.de

Corporate Design | Werbung | Web

Kommunikation
die auf Ihre Kunden zugehtdie auf Ihre Kunden zugeht
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